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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamSlagS.
Die EinruckungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

UmgebungS Pfg. die Zelle, weiter entfernt 12 Pfg.
Dienstag , den 20. August 1901.

Vierteljährlicher LbonnernentspreiS in der Stadt ML 1.10
ins Haus gebracht, ML. 1. 15 durch dir Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1t 35.

Tagesneuigkerten.
Calw,  19 . August . Die schon länger

schwebenden Verkaufsverhandlungen zwischen dem
Eigentümer der Lutz 'schen Kunst Mühle,
Firma Fuld und Cie . in Pforzheim , und hiesigen
und Psorzheimer Bäckermeistern sind nun zum Ab¬
schluß gekommen . Der Kaufspreis beträgt 95 009 ^ .,
die Uebernahme ist aus 1. Okt . festgesetzt.

S tut t g art,  15 . Aug . (Obst - Markt¬
bericht .) Ungemein reich ist hier und in der Um¬
gebung der heurige Ertrag an Steinobst , das denn
auch erstaunlich billig ist ; so werden gegenwärtig
schöne Pflaumen  zum Preis von 0 A , solche zu

Kuchen und zum Einmachen zum Preis von 4 A
pro Pfund im Detail verkauft . Birnen  werden
mit durchschnittlich 20 A pro Pfund , sogen . „Stutt¬
garter Gaishirtlen " mit 25 pro Pfund bezahlt.
Frische italienische Mostäpfel  liefert eine hiesige
Großhandlung bereits zum Preis von 5 50 A
pro Zentner innerhalb Stuttgarts frei ins Haus;
auf dem Nordbahnhof wurden hiefür gestern 5
30 A pro Zentner bezahlt.

Stuttgart,  15 . Aug . Auf der Fahrt
nach der Heimat ist der Apotheker Dr . Seb . Mayer,
der sich mehrere Jahre lang in Ostasien,  na¬
mentlich auf Sumatra  aufhielt und den hiesigen
öffentlichen Sammlungen eine große Anzahl von
wertvollen ethnographischen , zoologischen und bota¬
nischen Gegenständen zum Geschenk gemacht hat,
im Roten Meere an Bord des Dampfers „Kiau-
tschou " gestorben.  Mayer galt , wie der „Schw.
M ." schreibt , als gründlicher Kenner des Chine¬
sischen, sowie der malayischen Sprache . Als im
vorigen Jahre die chinesischen Wirren ausbrachen

und man nicht wußte , welchen Umfang dieselben
annehmen , ließ er sich sofort in die deutsche Schutz¬
truppe einreihen , welche damals in Singapore ge¬
bildet wurde . Geboren in Niederbayern , trug sich

Mayer früher mit der Absicht , die Ergebnisse seines
SammelfleißeS den Münchener Sammlungen zum
Geschenk zu machen ; aus irgend welchem Grunde
verstimmt , kam er jedoch von diesem Gedanken ab
und entschloß sich, seine Sammlungen in uneigen¬
nützigster Weise den staatlichen Sammlungen Würt¬
tembergs einzuverleiben.

Stuttgart,  16 . Aug . Die Stuttgarter
Straßenbahnen haben für diesen Herbst 15 neue
Motor - und 15 neue Änhängewagen bestellt . Diese

sind durchaus stärkerer Konstruktion als die seit¬
herigen ; auch sollen sie betreffs der Bremsvorricht¬
ungen rc. verschiedene technische Vervollkommnungen
aufweisen . Es handelt sich dabei auch um den
wiederholten Versuch , mit stärkerem Wagenmaterial
die neuen Bergbahnen auch mit Anhängewagen zu

befahren . Bis jetzt blieben die diesbezüglich ge¬
machten Versuche ohne Erfolg.

Ludwigsburg,  17 . Aug . Zur Begrüß¬
ung der gestern Abend hieher zurückgekehrten Unter¬
offiziere und Mannschaften der nach China ent¬
sandten Truppen  fand heute Mittag 12 Uhr
auf dem Arsenalplatz ein Regimentsappell deS

Jnf .-Reg . Altwürttemberg statt . Der Regiments¬
kommandeur Oberst Frhr . v . Hügel hielt eine An¬

sprache an die Heimgekehrten , worin er für die in

der Ferne zur Wahrung der Ehre des deutschen
Reichs für eine gerechte Sache vollbrachten Thaten
den Dank aussprach , ferner der Freude Ausdruck
gab , sie gesund und wohl wieder zu sehen , und den

für das Vaterland Gefallenen ehrende Worte des
Gedächtnisses widmete . Die Rede schloß mit dem

Wunsche , daß sich die Leute in der Heimar wieder
gut angewöhnen und auch hier ihrem Kaiser und
ihrem König treu dienen mögen , und klang in ein

3faches Hoch aus den Kaiser und den König aus.
Die Heimgekehrten werden heute festlich bewirtet.

Tettnang,  15 . Aug . Im Hopfenhan¬
del will sich, obwohl verschiedene Händler sich hier
eingefunden haben , immer noch kein rechtes Leben
entwickeln . Die Händler hoffen nach und nach
billiger anzukommen , die meisten Produzenten da¬

gegen warten aus höhere Preise und manche sind

überhaupt derzeit gar nicht bereit , ihre Ware vor¬
zuzeigen . Indessen sind schon mehrere Käufe zu
130 bis 140 abgeschlossen worden.

Friedrichshasen,  13 . Aug . In letzter
Zeit wurde das so vielbesprochene Zeppelin 'sche

Luftschiff  vollständig auseinander genommen und
auch die große schwimmende Ballonhülle ist nunmehr
vom See verschwunden . Ein Haufen Bretter und

Balken am User sind der vorläufige Abschluß eines
Unternehmens , von dem man vielfach große Er¬
wartungen gehegt und dem man seinerzeit eine ruhm¬
reiche Laufbahn gewünscht hat.

Pforzheim,  16 . Aug . Ein Schaden¬
feuer,  welches sehr leicht größere Dimensionen
hätte annehmen können , brach in verflossener Nacht
in dem Möbelmagazin des Schreinermeisters
Häckerle in Brötzingen  aus . Es fielen da¬

bei sehr viele neue Möbel dem Feuer zum Opfer,
das aber durch Lhatkräftiges Eingreifen der „Feuer¬

wehr ohne weiter um sich zu greifen gelöscht  wer¬
den konnte . (Pf . B .)

Nachdruckverboten.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman von B . Ernst.

(Fortsetzung .)

Der Doktor fuhr fort:
„Der Vater befiehlt ihr , zu Weihnachten heimzukehren . Sie liebt ihre

Eltern zärtlich , und daß sie ungern zu ihnen geht , hat wohl seinen Grund .darin,

daß ihr Patient ihr noch näher steht als jene . Es kommt mir vor , als gelte

Andreas Betrübnis diesmal mehr der Person als der Sache ."

Herbert war nicht im stände , gleich zu antworten . „Sie glauben nicht,

daß sie sogleich abgereist ist ?" fragte er endlich.

„Wir haben ja noch fast 2 Wochen bis zum Feste, " antwortete der Doktor

beruhigend . Er erhob sich zum Gehen . „Nicht wahr . Sie verraten mich nicht

bei ihr !"
„Verlassen Sie sich darauf ."

„Noch eins . Frau von Els bat mich, Sie zu grüßen und Ihnen zu sagen,

daß sie heute einen Ausflug unternommen habe , Sie aber morgen sicher besuchen

werde . Ich begegnete ihr vorher im Korridor , als sie eben aufbrach ."

Die vertretende Pflegerin wunderte sich über den Patienten . Er war so

zerstreut , daß er auf nichts achtete, was sie auch that oder sprach . Aber seine

Gedanken mußten heiterer Natur sein, denn seine ernsten Augen leuchteten heute

wie verklärt . Die Schwester erklärte sich seine Stimmung auf eigene Weise.

Doktor Brandt hatte ihr gesagt , der Graf werde Besuch empfangen , und da sie

merkte , wie erwartungsvoll der Patient die Thür im Auge hielt , war sie über¬

zeugt , er erwarte die schöne Dame mit dem roten Haar , die sich in den ersten

Tagen nach des Herrn Grafen Unfall so verzweifelt gebärdet hatte.

Der freundliche Dezembertag wurde von den Kurgästen zu Ausflügen in

die Umgegend benutzt . Auch im Hotel zur Sonne war alles leer und still . Ein

altes Ehepaar aus Berlin war zu Hause geblieben und stattete dem Grafen einen

Besuch ab . Es wäre ihm lieber gewesen , allein zu sein, aber er wgr zu höflich,

um dies zu zeigen . Als es Abend wurde , versetzte ihn die Erwartung . Andrea

wieder zu sehen, in fieberhafte Aufregung . Er zählte die Viertelstunden , die

Minuten , und als drüben die Klosteruhr acht schlug und Andrea noch immer nicht

da war , erfaßte ihn wieder die Sorge , sie könne abgereist sein und nie wiederkehren.

„Vielleicht ist Schwester Andrea krank, " bemerkte ihre Vertreterin plötzlich.

„Sie ist sonst pünktlich auf Glockenschlag hier gewesen . Heute früh war sie sehr

blaß . Die lange Pflege wird sie angegriffen haben ."

Andrea kam sehr spät . Ihr Patient lag schon im Bett und marterte sein

Gehirn über die Ursache ihres Ausbleibens , als er plötzlich gewahrte , daß die

in seinem Zimmer schaltende Pflegerin nicht Theophane , sondern seine heißersehnte

Andrea sei. Die Gestalten beider waren sehr ähnlich , aber Andreas Bewegungen

waren anmutiger.
„Schwester !" rief er freudig überrascht.

Sie trat zu ihm.
„Wie sind Sie gekommen ? Ich habe Sie nicht eintreten hören ."

„Sie lagen mit geschloffenen Augen und mögen wohl ein wenig geschlafen

haben ."
Er hielt ihre Hand fest in der seinigen . „Warum kommen Sie so spät ?"

sagte er vorwurfsvoll.
„Ich war müde und habe lange geschlafen ."

„Sie sind sehr blaß . Bitte kehren Sie Ihr Gesicht der Lampe zu."

„Warum ?" fragte sie freundlich.

„Ich möchte es gern deutlich sehen ."
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Neckarbischoffsheim , 16 . Aug. In
Untergimpern , wo die Steinhauerei durch
einige größere Werkstätten mit zusammen 100 Ar¬
beitern betrieben wird , hat man seit einigen Tagen
eine Lohnbewegung . Verkürzte Arbeitszeit — 8
Stunden — und erhöhter Lohn sind die durch
Agitatoren hervorgerufenen Forderungen . Die Leute
verdienen durchschnittlich täglich über 4 bei zehn¬
stündiger Arbeitszeit . Gestern nacht wurde die
Gendarmerie wegen tumultuarischer Scenen , deren
Ende man nicht voraussah , telephonisch nach Unter¬
gimpern gerufen , jedoch war bei Ankunft derselben
schon Beruhigung eingetreten . Die Meister haben,
wie die „Heidelb . Ztg ." hört , einer Anzahl Leute
gekündigt und sich bei einer Konventionalstrafe ver¬
pflichtet , dieselben bis aus weiteres nicht mehr zu
beschäftigen.

Koblenz,  17 . Aug . Gestern brach im
Dachstuhl des Regierungsgebäudes auf bis jetzt
unausgeklärie Weise Feuer aus . Der Brand ver¬
breitete sich mit großer Schnelligkeit über den
ganzen Dachstuhl . Mit Hilfe einer Abteilung
Pioniere gelang es , dem weiteren Umsichgreifen des
Feuers Einhalt zu thuu , doch wurden durch die
Wassermassen in den oberen Stockwerken große Be¬
schädigungen angerichtet . Der größte Teil der
wichtigsten Akten ist gerettet . Das Feuer war früh
3 Uhr gelöscht.

Berlin,  17 . August . Der chinesische
Prinz Tschun,  welcher demnächst im Aufträge
des Kaisers von China hier zur Sühne des Mordes
des deutschen Gesandten von Ketteler eimreffen
wird , wird in Potsdam im Mittelbau des neuen
Orangerie -Gebäudes im Parke von Sansouci Woh¬
nung nehmen . Wegen der Hoftrauer finden größere
Festlichkeiten nicht statt , doch wird der Prinz ver¬
schiedenen militärischen Vorstellungen beiwohnen.

Berlin,  17 . August . Aus Zittau  in
Sachsen wird gemeldet : Tie große Fabrik Mecha¬
nische Weberei Kreibisch in Warns¬
dorf  ist gestern infolge Blitzschlages durch ein
verheerendes Großfeuer eingeäschert worden.
Viele Arbeiter sind brotlos . Der Schaden ist enorm
und wird auf viele hunderttausend Mark geschätzt.

Berlin,  17 . Aug . Aus Wien wird tele¬
graphiert : Der ehemalige galizische Schullehrer und
bekannte Erfinder Szczepanik  hat einen
kugelfesten Panzer  erfunden . Er führte
denselben gestern einer Gesellschaft von geladenen
Gästen vor . Sein Panzer ist nur 2 ÜK schwer
und besteht anscheinend aus einem Seidengewebe.
Eine aus 5 Schritt Entfernung auf den Panzer
abgefeuerte Kugel erzeugte nur einen etwa 3 wm
starken Eindruck in dem Gewebe . Szczepanik hat
dem Kaiser Wilhelm einen solchen Panzer übersandt.

Berlin,  18 . August . Dem Lokal -Anzeiger
wird aus Danzig telegraphiert : Die hiesige Crimi-
nal -Polizei verhaftete einen Arbeiter , der für einen

internationalen Anarchisten  gehalten wird.
Der Verhaftete leistete den Beamten heftigen Wider¬
stand und gab sich für einen Kellner Alexander
Megret aus dem Departement Meuße in Frankreich
aus . Man fand bei ihm gefälschte Pässe auf ver¬
schiedene Namen sowie zahlreiche anarchistische und
sozialistische Flugblätter und Schriften . Er gab an,
auf der Suche nach Arbeit über London , Rotterdam,
Hannover , Berlin nach Danzig gekommen zu sein,
mit der Absicht , weiter nach Petersburg zu wandern.

Aus der Schweiz,  16 . August . In
Zürich  wurde , dem Bund zufolge , gestern ein
Hotelier verhaftet,  der beschuldigt ist , für
30 000 Franken falsche Wechsel ausgestellt zu haben.
— Bei Basel wurden während der Nacht vom
14 ./15 . ds . und im Laufe des 15 . aus dem Rheine
drei Leichen  gelündet : eine Frau , eine 14jährige
Tochrer und ein 16jähriger Jüngling . Die beiden
lezteren sind wahrscheinlich beim Baden erkrunken.

Neusatz,  17 . August . Ein einem Guts¬
besitzer gehöriges mit Weizen beladenes Schlepp¬
schiff wurde in der letzten Nacht in Franzenbad,
nachdem die Schiffsmannschaft wehrlos gemacht
war , von unbekannten Thätern vollständig ausge¬
plündert.

Haag,  17 . August . Präsident Krüger
stützt seinen Protest gegen die Proklamation Kit-
cheners auf den Artikel 20 der Haager Friedens-
Protokolle  und fordert ein gemeinsames
Einschreitender Großmächte  zur Wah¬
rung des Völkerrechts.

Paris,  18 . August . Graf Waldersee  er¬
klärte einem Redakteur des Echo de Paris , er sei
überzeugt , daß die militärische Aktion
in China ihre Früchte tragen werde.
China sei gezwungen seinen ganzen europäischen
Handel zu öffnen . Tie Boxerbewegung werde gänz¬
lich verschwinden . Während seines Aufenthaltes in
China sei er über die Haltung der französischen
Truppen sehr befriedigt gewesen . Vollständige Ein¬
tracht habe zwischen den französischen und deutschen
Soldaten in China geherrscht . Der Kaiser , der ihn
über 7 Punkte befragt habe , habe sich äußerst be¬
friedigt gezeigt.

London,  15 . Aug . Aus Kapstadt wird
depeschiert : Die Buren  haben Streifzüge
in die Distrikte von Jansenvile und Taings unter¬
nommen . Sie griffen die befestigten Werke von
Lordessiding an , wurden aber zurückgeschlagen.
Tie Buren plündern augenblicklich die Farmen
bei Vryburg.

London,  17 . August . Ter deutsche
Kronprinz  wird heute nach dem Norden von
Schottland  abreisen.

vermischtes.
Aus dem Flachgau  wird der „Salzb . Chr ."

geschrieben : Unlängst sollte in dem Gasthause eines

Dorfes im Flachgau Kinderimpfung vorgenommen
werden , zu welchem Behufe der Arzt des Nachbar¬
dorfes gerufen wurde . Dieser erschien und alles
konnte seinen Gang gehen . Durch Zufall kam in
dieses Gasthaus zur selben Zeit ein 27jühriger
Bauernbursche , der im Scherz sagte , er sei noch
nicht geimpft . „Dann werden wir dich heute impfen,"
lachte der Gemeindevorsteher , fing den Burschen ein
und hielt ihn fest , freilich nicht im mindesten ahnend,
daß der Arzt den Scherz zum Ernste machte . Der
Arzt impfte ihn an beiden Schläfen.  Nun
kann ja zugegeben werden , daß der Geimpfte sich
infolge des noch weit zurückzulegenden Weges erhitzt
und sich hernach rasch abgekühlt hat ; kurz, sein
Kopf schwoll an , es zeigten sich Rotlaufanzeichen
und tags darauf war sein Geilt nmnachtet , er war
ein - - Narr.  Rasch wurde er nun mit den Sterbe¬
sakramenten versehen , denn man befürchtete nicht
mit Unrecht das Allerschlimmste . Ter nun gerufene
Arzt hat zwar Hoffnung , des Unglücklichen Leben
zu erhalten , sein Geist aber , sagt er, werde nie mehr
ins normale Geleise gebracht werden können.

landMtlchM. EorrlitWerem Calw
e. G . m. u . H.

Am Samstag , - cn 24 . Ang . , nach¬
mittags 3 Uhr , findet in der Bierbrauerei
Dreiß  die ordentliche

Generalversammlung
statt , wozu die verehrlichen Mitglieder eingeladen
werden.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über das Geschäftsergebnis.
3) Neuwahlen des Aufsichtsrats und des Aus¬

schusses.
4) Sonstiges.

Calw,  den 18 . August 1901.
Der Morfland.

Uekk- rueLeik.

Von clsv bis
1 <2  in Dorf und Stadt , überall findet

i o . ro .o >- , „E sie ; unaufhaltsam , unermüd¬
lich schreitet sie fort , und in Folge ihrer Milde,
Zartheit und hygienischen Wirkung wird die Pat.
Myrrholin -Seife als beste und einzig in ihrer Art
existierende Toilette -GesundheitSseife die ganze Welt
erobern . Wer sie einmal angewandt und ihre Eigen¬
schaften zur rationellen Haut - und Schönheitspflege
schätzen gelernt , wird niemals mit dem Gebrauch
aussetzen . Die Pat . Myrrholin -Seife , welche nur
aus den allerfeinsten Rohmaterialien hergestellt wird,
ist durch den Zusatz des „Myrrholins " und dessen
hervorragende antiseptische , conservierende , neubil¬
dende und heilende Eigenschaften die ärztlich bevor-
zugle hygienische Toiletteseife , wie es keine bessere
bei Hautstörungen , wie Röte , Ausschlag , Pusteln,
Mitesser , Sommersprossen u . s. w . gibt . Für die
zarteste Haut der Kinder nehme man keine andere
Seife . Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.

Lächelnd erfüllte sie seinen Wunsch . Als der Lampenschein voll auf ihre
lieblichen , blaffen Züge fiel, fragte der Graf besorgt : „Fühlen Sie sich ganz
wohl ?"

„Gewiß . Machen Sie sich keine unnötigen Sorgen um mich."
Herbert bat Andrea , sich zu ihm zu setzen. „Ich habe mich sehr nach Ihnen

gesehnt, " sagte er, „noch nie so sehr wie heute . Denken Sie , in der Nacht
träumte ich, Sie seien von mir gegangen auf Nimmerwiederkehr . Das war ein
unbeschreiblicher Schmerz . Als Sie nun immer und immer nicht kamen , ver¬
mochte ich den bösen Traum nicht von der Wahrheit zu unterscheiden und bildete
mir ein, Sie hätten mich wirklich verlassen . Gottlob , daß Sie wieder da sind!
Nicht wahr , Sie bleiben bei mir ? Sie gehen nicht fort ? "

„Sprechen Sie nicht so viel, " bat sie ihn . „Sie sollen sich nicht ermuntern,
sondern schlafen ."

„Versprechen Sie mir erst , daß Sie mich nicht verlassen werden, " sagte er,
sie bittend ansehend.

„Einmal werden wir doch wohl scheiden müssen, " antwortete sie sanft.
„Auf Erden ist alles vergänglich ."

„Wie soll ich aber lernen , wieder ohne Sie zu leben ?"
Einen Moment blickte sie ihn bewegt an . Tann sagte sie mit einem An¬

fluge ihrer früheren Heiterkeit : „Einstweilen sind wir ja noch beieinander . Denken
wir nicht ans Scheiden . Versuchen Sie zu schlafen ."

Er schlief unruhig , und jedesmal , wenn er aus dem Schlafe auffuhr , blickte
er angstvoll zu Andrea hin , als fürchtete er, sie könnte unterdessen fortgegangen
sein . Sie arbeitete ohne Unterbrechung fleißig an einer Decke, die sie für eine
Kapelle bestimmt hatte und die jahrelangen Fleiß in Anspruch nehmen mußte.
Einmal hörte sie, wie der Graf , erwachend und wieder einschlummernd , halb im
Schlafe flüsterte : „Schwester , ich bin Ihnen sehr gut !"

Sie schaute auf und nickte ihm zu. „Das freut mich," sagte sie.
„Sie sind mein guter Engel und morgen sage ich Ihnen noch viel mehr ."
Sie glaubte , er spräche im Schlafe , und gab keine Antwort . Aber am

nächsten Tage entging es ihr nicht, daß er anders war als bisher . Seine Blicke
hingen beständig an ihr und mit einem Ausdruck , den sie noch nie darin wahr-
genommcn hatte . Er schien ihr etwas sagen zu wollen und sich doch zu scheuen,
es auszusprechen . Plötzlich bat er sie, für ihn an seinen Onkel zu schreiben.
Sie war dazu bereit . „Was soll ich schreiben ?" fragte sie.

„Ich werde diktieren, " sagte er.
Er schilderte dem Onkel die Besserung seines Befindens . Zwar könne das

Knie noch immer nicht gebraucht werden , denn der Bruch habe an einer schlimmen
Stelle stattgefunden , „aber, " diktierte er, „ich fühle mich — trotz der langen
Haft — glücklich und zufrieden . Schwester Andrea , meine Pflegerin ist mein
Trost , und in ihrer Gesellschaft ertrage ich die Folgen des Unfalles , der mich
betroffen hat , leicht und gern . Du hast Andrea selber kennen gelernt , jedoch nur
flüchtig ."

Sie hielt mit dem Schreiben inne , aber er that , als merke er es nicht.
„Mir aber, " diktierte er weiter , „der ich von Tag zu Tag einen besseren

Einblick in ihren Charakter erhalte , erscheint sie wie ein Engel , und ich bedaure
es tief , daß ich sie so spät kennen gelernt habe , daß ich nicht ihren Weg kreuzen
konnte , als sie noch frei war , als die Liebe, die mein Herz für sie hegt , noch
hätte erwidert werden dürfen ."

Andrea legte die Feder fort . „Das schreibe ich nicht, " sagte sie erregt.
Er bemerkte , daß ihre Hände zitterten und daß sie sehr blaß geworden war.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche u . Primt -Anzeige « .

Revier Hirsau.

Wegsperre.
Wegen Beschädigung durch die Hoch¬

wasser ist der „Untere Föhrberg¬
weg" im Staatswald Weckenhardt
eine Zeit lang unfahrbar.K. Revieramt.

Revier Enzklösterle.

Brennholz-Verkauf
am Freitag,  den
23. August, vorn!.

Uhr, im Hirsch
in Enzthal, Scheid-

MvW Holz(Windfallholz)Staatswald
Dietersberg, Hirschkopf, Süßekopf,
Langehardt und Kälberwald Abt. 32
und 33

Rm: buch. : 7 Schtr., 3 Prgl., 108
Ausschuß, 25 Anbruch; Nadel¬
holz: 28 Schtr., 447 Ausschuß,

.556 Anbruch; eichen: 2 Anbruch;
tannene Rinde2 Nm.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Heller.

8pisgol,
llauossgsn,

VorhLnggsIIsrisn,
killlorratimon

in großer Auswahl hält empfohlen
W. Schwämmle,

Glaser.
Gmrahrnen von Wider« billigst.

rsinss?ÜLL2öQksit. köiu Lmtsr,
krisell einxstrotken ksi

Eine Partie

eigene Kugek,
1 und 2 Meter lang, haben billig zu
verkaufen

Mech. Hols-Spundenfabrik

Dm Okhilidertrag
von 4 Morgen, am grünen Weg, ver¬
kauft

G. Rau, Brauerei.

Teinach.
Unterzeichneter setzt ein 1'/» Jahr

altes, schönes

Loblen
dem Verkauf aus, auch wäre ein Tausch
gegen ein gutes starkes Zugpferd nicht
ausgeschlossen.

V . lliilu » , Fuhrmann.

Billig zu verkaufen:
1 noch neue Nähmaschine,
1 Divan (Sopha),
1 Nachttischle mit Marmoraufsatz,
1 Küchenkasten,
1 gutes Kinderdeckbett,
1 Linoleumboden,
1 Linoleumläufer und
ein größerer Holzvorrat.

Haaggasse Nr. 1S1.

ÄÜSlilUlk von Calw, L 10 A,
ferner:

von Calw und
Hirsau, L 15 A,

L 10 A von Calw,
Hirsau und Teinach,

— welche bis 1. Oktober verwendet
werden dürfen—

farbige Karlen,
Lichtdruck-Karten

in vorzüglicher Ausführung.

Btarktplatz, Telephon 16.

L 1.20, 1.40, I.«a, I.so pr. r-tllvS j»
kLSicotsii von uvä pkuua Xetto-IvüLlt
ust -ielieü rreeöstet unä Iloevkei» >u
quaUIät , äesliuld böSiö î srks.
6al» : G. Mffkr.
Vvoksnpfronn: Marti« Guide;
Lovsiingsn: K. Kaltenmark;
6ült!mg«n: I. G. Zammei.
MrsLu: F^d. Thumm.

KsIÄvi'
in beliebiger Höhe sind unter günstigen
Bedingungen auf 1. oder2. Hypothek
auszuleihen. Gefl. Offerten unter
8 . I . 7647 beförd. Rudolf Mosse,
Stuttgart.

Ipappeääeker
eirckaeköu. doppelte
LOFSU. LIsdsdLeUsr

Holzcementdächer
'Asphaitlsolirrungr«

>Asphaltböden jeder Art!
Asph -rltadovtröhrrn
Dachlack, cholzcement,
Larbolineum, ärsentack. !

kicksrö ptsitisr, reusrdsck
Asphalt- u. Theerprodutren-Fabril

Klaurnöl^
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder von
Hkübius L 8okn,
Knochenölsabrik,

Hannover.
Zu haben in Calw bei den Herren

Louis Schill und Heinrich Perrot.

Garantiert gesunde
prächtige

Leghühner,
bis in etwa 8 Wochei

legend, versendet zu 1.50 pr. Si
— Korb 30 — die

GeMgel-Anstatt Ehlingen
Gebrüder Kauffmanu in (Magervon

Wem llllr Dögkl
sprechen könnten, würden sie einstimmig
nur „Votz'sches Bogelfutter mit
der Schwalbe" verlangen, welches seit
15 Jahren glänzend bewährt, lOOfach
prämiirt u. für jede Vogelan sachver¬
ständig zubercitet ist. Nur in Palleten
mit der Schwalbe von 10 bis 100 Pfg.
erhältlich in

tfalw bei ^ oks . künelsnsr »,
Liebenzell bei Vusl . Veil.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, welche wir bei dem unerwartet schnellen Hin¬
scheiden unserer lieben, unvergeßlichen Tochter Emma
von vielen Seiten erfahren durften, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Wir danken besonders dem Herrn Stadtpfarrer
^ für die trostreichen Worte am Grabe, dem Herrn Lehrer

kund ihren Mitschülerinnen für den erhebenden Gesang
(und die Kranzspenden, den Herren Ehrenträgern für die

erwiesene letzte Ehre, sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte und für die vielen schönen Blumenspenden.

Die tiestrauernden Eltern:
Hermann Merlamm und Krau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseresl. Vaters, Schwiegervaters und Großvaters

Louis Schlaich, Colporteur,
für die zahlreichen Blumenspenden und die Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die viele Liebe und herzliche Teilnahme,

welche wir bei dem raschen Hingang unserer lieben,
treubesorgten Mutter erfahren durften, sowie für die
vielen Blumenspenden sagen wir unfern herzlichen
Tank.

Die trauernden Töchter:
Pauline Eilele.
Anna Kitter.

knnstmühle Calmbach.
Infolge des mich betroffenen Brandunglücks teile ich meiner

werten Kundschaft ergebenst mit, daß ich bis zum Wiederaufbau
meines Anwesens nur

lg. Gualikäk
aus den leistungsfähigsten Mühlen beziehen und bemüht sein
werde, meine werten Kunden inzwischen auf's beste und prompt
zu bedienen.

Ich bitte ergebenst, mich auch fernerhin mit gütigen Auf¬
trägen zu unterstützen.

Hochachtungsvollst
üug. buk.

Ispslvn L Voi ' llßvn
sind zu äußerst billigen Preisen bei reichster Auswahl auf Lager  und empfehle
ich solche bestens.

EM G . Mdmaier , Bahnhosstraße.

MM

behandelte Wäsche wird blendend
vOiIiIövIvOIiI ^ weitz ohne Mühe und ohne der Wäsche

>- zu schaden.
<L«Ibs Pallete mit Schutzmarke KaminfegerL 15 s sind in den

meisten Geschäften zu haben, in Althengstett bei 6ftr . 8trsile , in
Gechingen bei8 . Kslksnmsrk, in Hirsau bei Otto JllcHsr, in
Schafhausen beiQ. 8ekmsu <isrsr.

Osrl i » <A« I»pLi »KelNt.
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Sack Ivmaed.
Am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag finden weitere Ksn-

zerte - ev Kapelle Käsev-Sehinidt aus Stuttgart statt.
0 a 1 v.

üskluteoknik.
Lill86t26!i Lüllstl. 3-sdlsss, RsvarLtursn, Zeivirsv. nnä ?Is:

disrsn sô ik Opsrationsn dilli^st.
8orxiLltiA6 .̂usiüiiruvA. loil n̂stlnuAsii ss68tatr6t.

llkdsri ätzm „Rü88ltz ".

)en verehrlichen

Bade und Luftkurgästen
empfehle ich:

FofikarLen mit Anstchten Zu3, s, io, is und 20
llünstlei ' - , Kenne - unll Vsppenllsnten,

Photographien
Lichtüruckbilüer
Diöphanien
Lithophlmien
Glasbilöer
Sriefbelckwerer
Tinten;euge
Fäcker

mit
Ansichten

von
Calw

und
Umgebung,

Nippsachen
k's .uornms . von Oalv/,

Größe 23X60 ow, ^ 1. 50 , fein gerahmt unter Glas 5. —,
Leporello-Mbum

mit 8 Postkarten und 16 Ansichten, —. 40,
Touriftenkarten auf Leinwand, 50

LmÜ ükürgÜ, LuekkanälunA
Alarktpkah, Telefon 16.

Wegen Abzug von der Mühle verkaufe ich im
Auftrag am Samstag , den 24. - s. , um 1 Uhr:

1Paar Rotschimmelwallachen
und1 Rotschimmelstute

samt Geschirr.
Liebhaber werden freundlichst eingeladen.

NksinFsss,
Lagerfatz, rund und oval , Transportfatz in allen Größen

liefert rasch und billigst
Zug. Gäbet. FaMrik,
Zilieracha. MH, Württemberg.

Möttlingen.

Gasthaus zam Ochsen
zu verkaufen.
Ter Unterzeichnete fetzt sein altbekanntes, gut fre¬

quentiertes Gasthaus zum Ochsen dem Verkauf aus.
Das Anwesen ist in bestem Stand, Güter und

Wirtschaftsinventar können miterworben werden.
Verkauf am Donnerstag , den 22. Aug ., vor¬

mittags 10 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus.
Ernstliche, solvente Liebhaber wollen sich zur Besichtigung tagszuvor

persönlich an mich wenden.
Christoph Hammer.

Hirsau.

Mädchen und Lrauen
finden sofort als Spuler - und Weberinnen dauernde Beschäftigung.Mech. Sandwederei Hirsau.

Ein reinliches, tüchtiges

Mädchen
von 20—30 Jahren, für die häuslichen!ist eingetroffen bei
Arbeiten, zu dauernder Stelle sofort
oder später gesucht. (Nur erwachsene'
Personen vorhanden.) Gute Empfeh¬
lungen sowie Lohnansprüche erwünscht.

LMsche Jalouükn- KRollladen-Fabrik
W . k>uoks , pkorrstsim,
Zerrennerstraße Nr. 12.

Spörgel

^nerlrniint kein « r »br !Ir» tv!

IlebsrnII LN ikab«n.

Tsturmekin
ist das beste aller Insektenpulver gegen
Fliegen , Schwaben , Russen. Wanzen , Flöhe,
Blattläuse . Von Hhurmeli « sterben diese
Thierchcn sofort einen sanften aber sichern
Tod , namentlich wenn man die Thurmektn-
Spritze verwendet , 35 HhurmeN « ist
erhältlich für 30 und 60 H:

in Calw bei Hrn. Lrk . K«rn
und Hrn.<1. pkslllsr , in Hirsau
bei Hrn. Otto 4ü <Usr , m Lie¬
benzell bei Hrn. <-ust . Vsil.

Am nächsten Donnerstag,
den 22. Aug. , komme ich mit
einem Transport schöner

Käufer
schrveine

in das Gasthaus z. Hirsch und
lade Kaufsliebhaber hiezu ein.L. llsuwel.

L. Ksongii.
Teinach.

Ein älteres

^uvmsnium
wird zu kaufen gesucht.

Bezirksnotar Kurz.

Ein fleißiger

Junge.
nicht unter 14 Jahren, findet bei leichter
Arbeit dauernde Beschäftigung.

Christ. Lud. Wagner,
Westenfabrik.

Calw.
Ein tüchtiger

Schreiner
findet sofort Arbeit

Ernst Kirchherr,
Zimmergeschäft.

Gesucht
werden für sofort oder später

jüngere Herren
(Lallflkilte oder Nerwaltuugsbeamte)
für ein größeres Haus. Bewerber
mit schöner Handschrift bevorzugt.
Offerten unter I? 4552 an
Haascnstcin und Bögler, A.-G.
Stuttgart.

Ein Zimmer
mit Küche und Holzplatz hat bis
1. Oktober oder 1. Januar an eine
einzelne Person zu vermieten

Widmann , Metzgergasse..

Mostrosinen
la. Qualität empfiehlt billigst

krnil lllOlLSSpsel,
Teinach.

7 schöne, 2-
und 3jährige

Hühner
wegen Platzmangel

billig zu verkaufen.
Zu ersr. im Comptd. Bl.

Calw. Fruchtpreise am 17. August 1901.

Getreide-
Gattungen

Vor.
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.
Kernen , alter

neuer.
Gerste , alte

neue
Dinkel , alter

neuer
Haber , alter

neuer
Bohnen
Wicken

Summei

30

27

30

27

H-Ur I«
Ver¬
kauf
Ctr.

gebl.

Ctr.

5 25

1? ! 10

Höchst!̂
Preis ^

— ! 57 l 57 i 22 > 35

50 6— —
50 !, 7

j Geg
Ver - !vor-

kaufs - sch,
Summen p'

!!mehr
^̂ 11^

50 32 50l —

20i! 126!20i!-

158̂70>̂

2 !- !-

SchrannenmeisterW. Schwämmle.
Druck und Verlag der A. OeIschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S.
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